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1 dienſt oder in Familien untergebracht. Die Ent⸗ tft, hat Fürſt Bismarck feine Zuſtimmung zu der vertretenen Königreiche und Länder annehme, er⸗ 
Nachklänge vo m Zola-Prozeß. Haug aus ber Onhatteeriehung it immer eine | befannten Sammiungserläcntg ertheilt. Er nenne ich Sie zu meinem Minifterpräfidenten für 
NI le A die aus vorläufige; die Zöglinge bleiben während dieſer bat es aber bei der Unterſchrift nicht bewenden dieſe Königreiche und Länder und ſehe ihren An⸗ 
Anlaß 1 ohne Humor iſt die 5 Zeit unter der Aufſicht der Anſtaltsvorſteher, laſſen. Die Erklärung, die gedruckt ins Land trägen bezüglich der Bildung des neuen Mi⸗ 
de Fra > er e ift der größte jedoch nicht über das zwanzigſte Lebensjahr hin⸗ geſchickt worden ift, hat die Ueberſchrift: Wirth⸗ niſteriums entgegen. g 
enn i Ki 80 000 Bicyliſten. aus. Die Zahl dieſer Zwangszöglinge betrug ſchaftlicher Wahlaufruf. Fürſt Bismarck hat Der Kabinetwechſel war ſchon beim Sturze 
Eini 77 TE 1 die geniale Idee Ende März 1897 573, die aufgewendeten Koſten das Wort „Wahl durchſtrichen und damit be⸗ Badenis vorhergeſehen, da Gautſch a priori nur 
en ak er Mitglied bs Klubs beliefen ſich auf 205 966 M. In den 24 Arbeits⸗ kundet, daß er nicht wünſcht. feinen Namen die Bildung des Uebergangsminiſteriums übers 


Spanien und Portugal. 7 

Madrid, 6. März. In Folge der Weige⸗ 
rung der Regierung in Waſhington, die von 
Spanien geforderte Abberufung des amerikaniſchen 
Konſuls Lee von Havanna anzuordnen, ſowie 
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe vor Kuba durch 
Handelsſchiffe zu erſetzen, hat ſich die Situation 
weſentlich verſchärft. 


5 77015 äuſern waren Ende März 1897 8574 Männer mit Wahlagitationen in Verbindung gebracht zu nahm. Unrichtig iſt die Nachricht, daß Gautſch 
lie dare del ee er gen 3002 Meer, e dee een“ . dier fest oi na Wr kene Ge de Eslam 
erllart, daß er ſofort austreten werde, weun untergebracht. Im Ganzen waren an verbrecherſche! — Die „Kreuzztg.“ bezeichnet die Blätter⸗ lung e e London, 6. März. Geſtern wurden hier, 


Perſonen Ende März 1897 untergebracht in den meldung von der bevorſtehenden Ernennung des Thun, der neue Miniſterpräſident, übernimmt die 
Strafanſtalten des Minifteriums des Innern Generalſuperintendenten D. Dryander zum Ober⸗ Zügel der Regierung mit einem beſtimmten Pro⸗ 
16742, in den größeren Gefängniſſen des Hofprediger als verfrüht. gramm, nämlich dem, die Geſchäfte im Rahmen 
Miniſteriums des Innern 8729, in den kleinen — Die bereits angekündigten, unter dem der Verfaſſung zu leiten. An eine Siſtirung der 
Gefängniſſen des Miniſteriums des Innern 424, 31. Januar 1898 vom Kaiſer gen ehmigten „Or⸗ Verfaſſung oder Dr ein ähnliches Mittel jol 
in der Zwangserziehung nach $ 55 10 542, in der ganijatoriichen Bestimmungen für das Perſonal Thun angeblich nicht denken. Jedenfalls will er 
Zwangserziehung nach § 56573 und in den Korrek⸗ des Soldatenſtandes der kalſerlichen Marine“ find gegen alle extrem nationalen Elemente, welche 
tionshäufern 9836, zuſammen in den der Verwal⸗ un endlich der Oeffentlichkeit übergeben worden außerhalb der großen Parteien ſtehen, im Falle 
tung des Innern unterſtehenden Strafanſtalten ꝛc. und im Buchhandel käuflich. Sie treten an ſie verſuchen ſollten, die parlamentariſchen 
46 846 Perſonen. Stelle des 5. und 7. Aoſchnittes der alten Be⸗ Verhandlungen zu. ſtören, mit allen 
——!.''᷑.. cinnungen vom 14. Juni 1888 und bleiben auch Kräften auftreten. Wegen Bildung des Kabinets 
dann in Kraft, wenn die Marine ganz oder theil⸗ unterhandelt Thun ſowohl mit den Mitgliedern 
. ; eee 7 des verfaſſungstreuen, wie des konſervativen 
Aus dem Reiche. weiſe in Ai eiten fühlten an Großgrundbeſitzes. Von den bisherigen Miniſtern 
Wie aus München gemeldet wird, hat die ee ſchon ſeit N keine Klarheit ſollen Witte und Welſersheinb dem neuen 
Prinzeſſin Ludwig, Großmeiſterin des königlichen Mehr, und Beſtimmungen von Fall zu Fall muß⸗ Kabinet angehören, auch mit den Deutſchen 
Thereſien⸗Ordens, die Prinzeſſin Marie von teln aushelfen Die Folge dabon war, daß die Chlumetzki und Baernreither wird unterhandelt. 
Preußen, Gemablin des Prinzen Albrecht, Re⸗ Privatthatigkeit ſich dieſes Gegenſtandes be⸗ Der ehemalige Finanzminiſter im Koalitions⸗ 
genten des Herzogthums Braunſchweig, zur machtigte, die zahlreichen ergänzenden Be⸗ miniſterium, Dr. von Plener ſoll bei der neuen 
1 des n Ser m ſtimmungen ſammelte, aber rotz aller Be eine wichtige Rolle als Vermittler der Thäter entkam. Da der Sekretär Chefredak⸗ 
Aus Oldenburg. wid gemeldet, daß der Groß- Sorgfalt do nichts Authentiſches zu a 5 a z %, teur des Blattes „Novini“ ift, das dem bul⸗ 
herzog dem Oberlandesgerichtspräſidenten eh ee a erinnern an „Die Lauf⸗ Wien, 6. März. Die geſamte Preſſe drückt gariſchen Exarchat' gehört, wird ein politiſcher 
Becker die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte unter Verleihung des Prädikats 
„Excellenz“ bewilligt hat. — Der Zentralaus⸗ 


bahnen in der deutſchen Kriegsmarine“, ein in ee ee e il d Aa Racheakt vermuthet. 
ſchutz Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher und 
induſtrieller Vereine hat in ſeiner letzten Sitzung 


mehreren Auflagen erſchienenes Kompendium der indli i 

weſentlich en, 5 10 Eintritt und den Dienſt 4 e 9 

in der Marine bezüglichen Vorſchriften, das von Miniſt ge 1 57 15 5 ; 5 zum 10 15 i 60 

3 10 Jahr zu Jahr der Ergänzung bedurfte. Die Dan ſteriums Gautſch beigetragen. Nur die „N. 

nach eingehender Erörterung beſchloſſen, dahin Organtſatoriſchen Beſtimmungen“ (O. B.) be⸗ Fr. Pr.“ glaubt, daß den Hauptanſtoß zur De⸗ 

zu wirten, daß in Berlin eine Handels⸗ handeln in ihrem erſten Theile (Seite 1 miſſion in erſter Reihe der ſchlechte Stand der 

kammer (vandels⸗ und Gewerbekuͤmmer) er⸗ bis 25) das Perſonal des Soldatenſtandes Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn gegeben hat. 

richtet werde. Es beſteht die Abſicht, zur Durch⸗ Graf Franz Thun ſoll, wie verlautet, bereits die 
führung dieſes Beſchluſſes eine ausſchlaggebende 
Zahl von Unterſchriften aller derjenigen handels— 
gerichtlich eingetragenen Firmen beizubringen, 


iſerli i iziere ſo⸗ ich 

an Dll den Der pic aten Meinifterpoften befeht Haben. Dr. 
deren Inhaber ſich gleichfalls für Einrichtung 
einer Handelskammer Berlin ausſprechen. Bei 


h 105 el Bielinsky ſoll das Finanzportefeuille, Dr. Stein⸗ 
weitem größten Theil in Anſpruch nehmen⸗ 5 e, 
den 34 Onlagen (Seite 25 his 306) enthalten bac mas ber Jui und Marquis Bacquchem 
u. d. die Vorſchriften über die Ausbildung und das 1 des Innern übernehmen. Graf 
n 8 in anderer Erganzung des Maſchimen⸗Ingenteurkorps, der N hat ſich lediglich das Präfidium 
der Abſtimmung fehlte ein erein, ein anderer] Maſchiniſten und Heizer, der Handwerker, des Um Mitternacht bande fal des e 
enthielt ſich zunächſt der Summe, alle übrigen | Signal und Steuermannperſonals, der Torpodo⸗ mitgetheilt: Se. Majeſtät d Ale de 1 5 
ftimmten dem Antrage zu. — In Weimar wurde mechaniker und Ingenieure, die Veſtimmungen Geſtmmeg 1 a 5 FR aiſer 5 10 m 
nach beftigem Wahltampf der Rathsaſſeſſor über die Dienſtverhältniſſe des Zahlmeiſter⸗ = en Hi gr ai sul . naden 
Donndorf aus Leipzig zum Bürgermeiſter ge perſonals, der Dedoffiziere des Vermeſſungs⸗ aus ie 598 un um is, Venen Brand 
wählt. — Der e General v. A 9. weſens u. ſ. w. Allen denen, die eine dieſer a a" ae une 0 age 12 55 i Wia 1 
lander eröffnete erg 3 "ie 19. berſchledenen Laufbahnen einzuſchlagen gedenken, e ee e e 
trage des Prinzen 1 ürb dean — 5. werden die orgaulſatoriſchen Beſtimmungen nicht Wien, 6 Mur 1 0 010 ee a 
allgememe beutihe Militärbr eftan en⸗Aus⸗ nur den gewünſchten Aufſchluß, ſondern auch Bulletins über das 5 fi = Bi 105 gegebenen 
ſtellung. 1200 Tauben find zur Prämirung einen ſchätzenswerthen Anhalt für die Verwirl⸗ mei, Stef r Ken dr en der naue 
angemeldet. Zahlreiche Delegirte find auweſend. lichung ihrer Pläne gewähren. Auch der Ge⸗ 5 je: e Run 1 u eien auf 1 
— Wie aus oſen gemeldet wurd hat die An⸗ ſchäftsverkehr innerhalb der Marinebehörden iſt pn ulär Fü fi er nr en ne e, die 
Fan Rn i me ee debe kee ne, e ehe ee zen dee en e 
3 große Rittergut Moratowo im Streifel,. — Profeſſor Sohm hat dieſer Tage in. Der Kaiser und die Mitglieder des kaiſerlichen 
Wougrowitz gekauft. — Im Elnverſtändniſſe mu] Plagwitz einen Vortrag über das Parteiweſen Hauſes erkundigten ſich wiederholt und tele⸗ 
den sardınate Zürſtbiſchef stopp erließ die gebalten und darin dem „ok“ zufolge über die graphiſch nach dem Befinden der Kronprinzeſſin 
katholiſche Geiſtlichteit Oberſchleſtiens eine ntwicklung der Sozialdemokratie ausgeführt: Wittwe Stefanie. Der deutſche Kaiſer hat wieder⸗ 
ſcharfe gemeimame Erklarung gegen das weit⸗ Wie, Sog aldemo rant hat ihre großen Vere holt telegraphiſch und telephoniſch angefragt. Die 
berbreitetfte aller Polenblätter, den Beuthner dienste. nuch fie ift der dealſche Arbeuerſtand Nachricht von der leichten Beſſerung in dem Bes 
„Katholik“, weil dieſer gegen die Geistlichkeit Sie des Batetlonhen ut b 1 Mat Braut iſt überall auf das 
es Aer — ’ eudi Fa i 9 . > Y 
agitive und ba Propaganda en daß ue drohe Schung dewaßt en e besagte g e ane l zu pari rüctzablbaren 75 Prozent — zurüc⸗ 
In der letzten Sitzung des dieriſchen audwietd⸗ Bolte Theil nehmen; ſie ſind viel mehr werth üchen Königspaar die günſtige Wend zugegangen waren. Man weiß bereits ſeit längerer 
Balser nn 998885 is große ſtumpfe Maſſen. Der Fehler der 5 aden er ep nean "Eine Reise 5 aus 1908 a 125 
eiſchverſorgun 1 Sozi N e nn 7 iefe Ebene gerathen ift, und daß die Preußiſche 
Tugesordnung. am be ‚Debatte über 1 ee ie 05 a oe ee e nach Wien war niemals beab⸗ Sentral-Bodentrebit-dktiengefeliigaft, welche die 
Sudan der ſich fir die Duriprüiprung eines Iduhen vou 1848. Damals gab Karl Marr Prag, 5. März. Heute Vormittag fand in SHlieBiit) zurücgeg gen Ba ue ie Befiper ia 4 
r 1615 “ . 1 8 1 55 2 . “2 
Verſuchs ausſprach. Im Intereſſe der Land⸗ Sade en ie sn 5 kan e ein Säbelduell zwiſchen einem 44 Millionen Mark⸗Pfandbriefe warten ſchon ſeit * 
wirthe liege es, das Fleiſch möglichſt theuer zu beſtehenden Gejellicjaft. Von dieſem gewalt⸗ die enant und einem Kouleurſtudenten ſtatt in Monaten vergeblich auf genaue Nachrichten über 
verkaufen; die Armee dürfe aber nicht dadurch ſamen Umſturg iſt Aber heute bei der Sozial⸗ Der Stade e 1 einem Aae die entſtandenen Schwierigkeiten. Da die Bank, 
gei@äbigt 1 105 eo bisher 0 demokratie keine Rede mehr; daß der unmöglich wundet daß s n e d e Aufsicht 12 75 a a a 
Das Milllär Tolle nicht ſelbſt schlachten, ſondern it hat Karl Marx ir ſelbſt eingeſehen. mußte. — Um 7 Uhr Abends wurde ein Se tenden Ae be Mer 
die Landwuthe ſollten ſchlachten und der Ver⸗ de 29 0 1 e e Welte der ins Deutſche Haus gehen] uit der Aufſicht betrauten Kommiſſar die Ver⸗ 3 
kauf auf genoſſenſchaftlichem Wege betrieben kepolutienüten Gedankens krüt des kbolutionäre: wollte, von vielen Hunderten umringt; de Anz hältuiſſe prüfen und den Vefund veröffentlichen 
werden; es werde ſich dann ebenſowohl ein Vor⸗ der rothe Nock iſt abgeblaßt, wird aber heute ung wuchs ſchuell ſo an, daß der Wagen⸗ zu laſſen. Ein ſolches Eingreifen würde aus 
theil für die Armee wie für die Landwirthe er: noch "> gebrageit 3" bra 0 Wap r dem 90 2 unterbrochen wurde. Die Wache 1 verſchiedenen Gründen wünſchenswerth ſein, 
geben. Durch einen Verſuch werde man auch eholätloniten: ele fändt die Fir in 8 1 129 vertrieb die Menge, * che namentlich auch deshalb, weil man die Pfand? 
ſehen, ob die Vor heile dieſer Zwiſchenglieder imponiren. Es ift nur ein tattiſcher Fehler der 2 nat Joh 95 in die Vororte zog. ( he briefbefiger in der Preſſe darauf vorbereitet hat, 
beim Handel wirklich ſo große find, Sind fie Arbeiterpartel, daß fie ſich jo unmodern benimmt. urnck und der eben die Tumnituanten IDieber daß von ihnen zur Befeſtigung der Vauk Opfer: 
nicht ſo groß, ſo werden auch die Klagen darüber Sie dei damen re ener 1755 zuruck und der Pöbel wollte gegen das Kaſino verlangt werden dürften. Unſeres Erachtens 
aufhören. Für 15 „ 5 Wan ö N ſerve vorgehen, innerhalb deſſen 50 Poliziſten Poſtof würde den Pfandbriefbeſitzern uur im äußerſten 
wurde eine Kommiſſion gewählt, welche mit den 
Vertretern der königl. Militär⸗Verwaltung in 
Verbindung treten wird. 


der „Times“ zufolge, drei gefährliche Anarchiſten 


Zola im Touringtlub bleibe, und daß die drei⸗ 
verhaftet. 


taufend Offiztere, welche ebenfalls Mitglieder 
find, ihm begeiftert folgen würden. Audererſeits 
melden ſich auch die Anhänger Zolas, die mit 
ihrem Austritt drohen, falls Zola ausgeſchloſſen 
würde. Kurz und gut, der Präſident des Touring⸗ 
klubs iſt in tauſend Aengſten. 

In Folge der langen Arbeit, welche die 
juriſtiſche Begründung der Nichtigkeitsgründe er⸗ 
fordert, muß die Entſcheidung Zolas bezüglich 
der Nichtigkeitsbeſchwerde bis Ende April ver⸗ 
ſchoben werden. 

Die Blättermeldung von einer Amneſtie, 
wodurch Zola die Geſängnißſtrafe erlaſſen wäre, 
iſt erfunden. 

Der Zweikampf Picquart⸗Henry, welcher 
Sonnabend Vormittag 10½ Uhr in der Kriegs⸗ 
reitſchule ſtattfand, hatte eine Anſammlung zahl⸗ 
zeicher Offiziere in den Vorhallen der Reitſchule 
beranlatzt, doch wurde außer den Duellanten, 
Zeugen und Aerzten Niemand in den Duellraum 
zugelaſſen. Piequart war feinem Gegner von 
Anfang an überlegen und griff ſcharf an. Er 
brachte Heury gleich in der erſten Repriſe eine 
Armwunde bei, welche die Aerzte jedoch für eine 
leichte erfiärten. Bei der zweiten Repriſe drang 

icquarts Degen drei Zentimeter tief in den 
rechten Arm Henry's ein, wodurch der Nerv 
durchſchnitten wurde, ſo daß die beiden letzten 
Finger der rechten Hand ſteif waren. Henry 
war jomit kampfunfahig, wurde verbunden und 
fuhr in jene Wohnung, wo Boisdeffre das Er⸗ 
gebniß abwartete. Picquart entfernte ſich ohne 
jeden Gruß. 

Picquart weigert ſich, Zeugen anzugeben, 
die mit den Zeugen Eſterhazys verhandeln 
könnten. Die Kartellträger Eſterhazys haben 
deshalb Picquart aufgefordert, ſeine Weigerungs⸗ 
gründe bis Sonntag Nachmittag 5 Uhr bekannt 
zu geben. 

„Patrie“ beſchäftigt ſich in einem Artikel 
mit den engliſchen Damen, die ihr Mitleid mit 
dem Sträflinug auf der Teufelsinſel in einer 
Adreſſe an Zola bekundet haben. „Dieſe edlen 
Damen“, ſo ſchreibt dieſes Blatt, „vergießen 
Thränen über das Loos des von „abſcheulichen 
franzöſiſchen Kerkermeiſtern gefolterten Dreyfus“. 
Sie wären bereit, ein Schiff auszuſenden, um 
ihn im Triumphe heimzuholen, aber ſie werden 
ſich wohl hüten, einen einzigen Sack Getreide 
nach Irland zu ſchicken, um die Frauen und 
Kinder zu ſpeiſen, deren blaſſe Lippen zu Gott 
flohen, daß er die Henkerrace züchtige, die fie 
zum Hungertode verurtheilt. Ihr Dreyfus, edle 
Damen, hat auf ſeiner Felſeninſel keine Ent⸗ 
behrungen zu erdulden. Vier tägliche Mahl⸗ 
zeiten ſind ihm geſichert und Speiſe und Trank 
werden ihm nicht kärglich bemeſſen. Auf fran⸗ 
zöſiſchem Boden ſtirbt man nicht Hungers und 
Frankreich ſchout das Leben ſeiner verworfenſten 
Verbrecher. In England werden hingegen Exiſtenzen 
geopfert, die geheiligt ſein ſollten. Soiche unge 
heuerliche Herzloſigkeit wird nicht gut gemacht 
durch das Mitleid für einen Schurken, der in 
England erbarmungslos gehängt worden wäre 
und der in Frankreich nur Dank der blöden 
Schwäche unſerer Geſetze dem Exekutionspeloton 
entronnen iſt. So oft England ſich erlaubt, 
wegen eines Gefangenen gegen uns die Stimme 
zu erheben, ſo werden wir ihm zurufen: 
„Irland! Irland!“ und dann wird es woh. 
ſchweigen müſſen. Die franzöſiſche Preſſe wird 
Berichterftatter nach Irland ſchicken, auf daß ſie 
die Verruchtyeiten, die Unterdrückungen, die Rechts⸗ 
verlezungen und die Gräber zählen. 


Serbien. 


Belgrad, 6. März. Der Generalprokurator 
der ruſſiſchen Heiligen, Synod Pobjedonoszew, 
richtete an den Metropoliten anläßlich der Bei⸗ 
legung des Kirchenſtreites und der damit ver⸗ 0 
bundenen Ordensauszeichuung ein herzliches 
Glückwunſchtelegramm. 1 


b Türkei. f Bi 
Konſtantinopel, 6. März. Gegen den 
erſten Sekretär des bulgariſchen Exarchats, 
Markadroſow, wurde geſtern Mittag ein Attentat 
verübt. Der Angreifer ſtellte an den Sekretär 
einige Fragen in bulgariſcher Sprache und gab 

darauf mehrere Revolverſchüſſe ab. Durch 
zwei Schüſſe wurde der Sekretär ſchwer verletzt; 


Aſien. 2 
China. Der „Oitafiat. Lloyd“ meldet: Wie es 
heißt, iſt die beabſichtigte belgiſche Eiſenbahnanleigſge 
endgültig durchgefallen. Der Vieekönig Tſchang 
Tſchi⸗kung fol mit dem Gedanken umgehen, mit 
amerikaniſchen Kapitaliſten eine Anleihe abzu⸗ 
ſchließen. — General Lin Nung⸗fu, der frühere 
Führer der Schwarzen Flaggen, hat eingewilligt, 
die kaiſerlichen Truppen auf der Inſel Hainan 
zu kommandiren. Etwa 3000 Schwarze Flaggen 
haben ſich ihrem alten Führer angeſchloſſen. Hier⸗ 
nach zu urtheilen, ſcheint China nicht gewillt zu 
ſein, Hainan bedingungslos an Fraukreich abzu⸗ 
treten. — Nachrichten aus Wutſchang, der Reſidenz⸗ů 
ſtadt des Vicekönigs Tſchang Tchi⸗tung, zufolge 
iſt dieſer vom Throne ermächtigt worden, eine 
30000 Maun ſtarke Armee ins Leben zu rufen, 
die von britiſchen Inſtrukteuren gedrillt werden 
ſoll. Die Rekruten will man in den Provinzen 
Kiangſu, Tſchekiang und Honan ausheben. 4 
!:! | 
r \ 82 r 7 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin. 

Ueber obige Geſellſchaft wird der „Magdeb. 
Zeitung“ geſchrieben: An der Berliner Vörſe 
find am Freitag die Pfandbriefe der Stettiner 
National⸗Vypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft auf das 
Gerücht, daß die Regierung zur Ordnung der 


Verhältniſſe eingreifen wolle, im Kourſe geſtiegen 
nachdem ſie bis dahin ſtart — die Aprozentigen 


— 4 . 2 
r 


Gefängnißſtatiſtik. 
IV. (Schluß.) 

Die Einnahmen aus der Verwaltung der 
zum Reſſort des Miniſteriums des Innern ge— 
hörigen Strafanſtalten und Gefängniſſe betrugen 
2251549,58 und 643890,24 M., pro Kopf und 
Tag 34 und 23,4 Pf., zuſammen 2895439,82 M. 
und 30,8 M. pio Kopf und Tag, die Ausgaben 
5615 781,38 und 2396 538,31 M. pro Kopf und 
Tag 84,9 und 86,9 Pf., zuſammen 8012349,69 M. 
und 85,5 Pf. Der Unterhaltungszuſchuß aus 
Staatsfonds betrug daher 3364 231,80 M. und 
1752678,07 M., pro Kopf und Tag 50,9 und 
63,5 Pf, zuſammen 5116 909,87 M. und 54,6 Pf. 
Die Gefangenen unter 30 Jahren erh lten in 
der Regel Unterricht in den Gegenſtänden der 
Volksſchule, ſoweit ſie deſſen noch bedürfen. Die 
Jugendlichen haben wöchentlich mehr Schulſtunden 
als die Erwachſenen. Jeder Gefangene hat eine 
Bibel oder ein Neues Teſtament mit Pſalmen, 
ein kirchliches Geſangbuch, die Schüler außerdem 
die eingeführten Schulbücher in ſtändigem Beſitze; 
dazu wird ihnen wöchentlich wechſelnd ein Buch 
belehrenden oder unterhaltenden Inhalts verab⸗ 
reicht. Die Fürſorge für die Entlaſſenen iſt durch 
den gemeinsamen Erlaß der Minifter des Innern, 
der Juſtiz und des Kultus vom 13. Juni 1895 
geregelt. Nach den eingegangenen Berichten wächſt 
das Jutereſſe für die Fürſorge. Die Zwangs⸗ 


Nationalliberale, die jede ſolche Aeußerung gefaßt hatten. Dieſe ſtürmten vor und zerſpreug⸗ Nothfalle eine Kürzung ihre üge zugemuthet 
zu Repreſſionsmaßregeln benutzen. Ebenſo ver⸗ſten die Menge, in der mehrere Verhaftungen er⸗ 5 dürfen. Wie ie a ſind 1 
ka das ent 3 Bild des Zu- folgten. / , [feiner Zeit von den Gläubigern der Gothaer 
„ Noch im Januar 1898 hat Peſt, 6. März. Eine Deputation des hie⸗ Grundkreditbank, als dieſe in ſchwierige Verhalt? 
lebkuecht in der „Kosmopolis“ dieſen Staat ſigen Journaliſten⸗Vereins überreichte dem Juſtiz⸗niſſe gerathen war, Opfer verlangt und auch be⸗ 
geſchildert. Aber im erſten Theil ſagt er, wann, umilter und dem Oberftaatsanwalt ein Memo⸗ willigt worden; nach erfolgter Umbildung der 
dus wüßte er nicht; dann aber meint er, im randum, in welchem gegen die zwangsweiſe] Bank hat ſich aber herausgeſtellt, daß man bei 
zwanzigſten Jahrhundert würde die joziale| Byotographirung eines Journallſten energiſchf der Kürzung der Pfaudbriefbezuge zu weit ge⸗ 
demotratiſche Geſellſchaftsordnung eintreten: der proteſtirt wird. Der Miniſter erwiderte, daz dief gangen ıft. Man hätte die Pfandbriefbeſitzer mit 
letzte Krupp dankt ihr zu Gunſten ab, und Lage der Regierung im gegebenen Falle eine jehr| jo großen Opfern füglich nicht heimzuſuchen 
von demſelben Augenblick ab wird es nur zu ſchwierige ſei, da das Volk auch von journaliſti⸗ brauchen. Daß die ſeiner Zeit bis 12 Prozent 
1 arbeitsluſtige . auch gar keine ſchen Agitatoren aufgewiegelt worden ſei. zutückgegangenen Aktien der Gothaer Grunde 
erbrecher mehr re o Liebknecht. Alſo ie kreditbank heute 130 Prozent notiren, iſt in der 
Wale a iſt das ana mi gingen Frankreich. Hauptſache den damals von den Pfandbrief⸗ 
Vernſtein 1 ee Zeit Das fezielififihe Paris, 5. März. Deputirtenkammer. Derf beſizern gemachten Zugeſtänduiſſen zuzuſchreiben. 
Zukunftsideal ift iodt! Die ſoziale Bewegung] Sozialaſt Carnaud stellt eine Anfrage wegen des Die Veſtzer der Stettiner Nationale Pfandbriefe 
it alle, was an bet fogialdemokratifchen Ber Unterganges des „Flachat, bei Teneriſa und) werden gut thun, darauf zu achten, daß ihnen 
e ,, Aeife mityefpieit” wid. Iore 
Fehler von Mag 70 der internationale Zug: unfälle nicht der Ueberanſtrengung der Schiffs⸗ Anſprüche gegen die Inhaber (Mitglieder) der 
Proletarier aller Länder, bereinigt ech!“ Aber beſab ungen zuzuschreiben ſel. Carnaud beantragt, [auf find um fo mehr geieftigt, als diese ut 
ſculdig befundenen Beamten werden beſtraft. auch der internationale Gedanke wird ſchon über DaB für Handelsſchnffe eine Mindeſtanzuhl von ein Mftieninftitut, ſoudern cine eingetragene 
15 0 e f enen Beamten we Fall, Bord er internationale ift das 15 chon über Mannſchaften vorgeſchrieben werde. Marines) Genoſſenſchuft mit unsoeſchränkter Haftpflicht if. 
a enera 1 hat eine namhafte Bor geworfen, das 5 ee erdienft des minfter Admiral Besnard erwidert, die BerjDie Mitglieder haften nicht nur mit ihren 
umme als Entſchädigung 8 und ſichſſchimeſiſchen Kuli. In emſelben Augenblick, wo ſatzungsſtärke ſei auf den franzöſiſchen Handels⸗618 000 Mark Antheilen, ſondern außerdem 
and anheiſchig gemacht, den Erwerb dreier ſich uns China erſchließt, ericheint die Kuligefahr. ſchiffen ebenſo groß wie auf den fremden. Die noch mit ihrem ganzen Vermögen für die 
a eee en he 1205 ich 1 ae he ie 2 50 labt. Släke fei für den Dienſt genügend und für] Ichulden der Geſeuſchaft. Ende 1890 hatte die 
8 toletariſchſte Proletarier, ı läßt. n ſellſchaf itgli ihr 
f n s 0 0 bt. jedes Schiff feſtgeſetzt. Geſellſchaft 1241 Mitglieder; von den in ihrem 
= Dem „B. T.“ wird aus Peking ges ee 1 777 „Yänber, ereimigt|) Be Die Unterſuchung der Veſitz befindlichen Hypotheken entfielen 260% 
ade ee ee ee ene rn ae meldet: Das belgiſche Anleiheanerbieten von euch! . uli gilt . er Kuli, Selbſtmordaffaire Roderty Durriey hat ergeben, Millionen Mark auf ländache und 18,3 Millionen 
des Strufgeiepduchg für Strafunminbige, die das e ß ß 
1 i 5 “= 2 7 8 11 ina 8 nor 8 BG 
12. Lebensjahr noch ncht vollendet haben, oder zum dritten Male geicheiter, 1 allein, verbündet mit dem ſozialen, kann den e ee ee Dreyfus oder Zola⸗ 44000 Want nes Wien ee 45 1 
* U BE > 
Italien. 


auf Grund des 8 56 für die wegen mangelnder ö l i ü . e } 
Einfict neden Strafmündigen (im Alter br Sage gr, die „Nordd. Allg. 31g.“ iſt jetzt in deutſchen Arbeiter zum Siege führen. nehmen, daß ihre Bedränguiſſe nicht jo groß find, Re 
bon 12—18 Jahren). Die erſte Art liegt den erklärte * 5 77 5 — München aus für unrichtig Oeſterreich⸗Ungarn. wie vielfach angenommen wird. Sollte ſich aber 
Propinzialderbänden ob, der Staat trägt zu den Rücktritt 7 05 ger . Kort.“ vom Wien, 6. März. Die „Wiener Zeitung“ Rom, 5. März. Heute Nachmittag wurde] wider Erwarten herausſtellen, daß ſchwere Er- 
Koſten die Hälfte bei. Die Zahl dieſer Zwangs⸗ Grafen von 3 55 zeſandten in Berlin, veröffentlicht fo gende, vom 5. März datirte in Anweſenheit des Könlgspaares, des Grafen] ſchütterungen unvermeidlich find, wenn die Baut 
zöglinge betrug Ende März 1897 10542. Davon zeichnen ufeld, für erfunden zu bes kaiſerliche Handſchreiben: „Lieber Freiherr von|von Turin, der Minifter, Senatoren und Be- lich ſelbſt überlaſſen bleibt, jo könnte vielleicht 
waren in Familien untergebracht 5177, in Privat⸗ 1 Wie die NE, Gautſch! Ich finde mich beſtimmt, die von|putirten, der Behörden und vieler Geladenen der] die Frage aufgeworfen werden, ob es ſich nicht 
anſtalten 8975, in öffentlichen Anſtalten 1390.| . — Wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ hören, meinem Geſamtminiſterium für die im Reichsrathe Grundſtein zu dem Denkmal des Königs Karl in dieſem Falle rechtfertigen ließe, daß der Stagt 
Die aufgewendeten Koſten betrugen 1468 591,71 M, wünſcht Herr Dr. Lieber einen Beſchluß des vertretenen Königreiche und Länder erbetene De⸗ Albert in dem Park gegenüber dem Quirinal mit feinem Kredit ſtützend eingreift, Es könnte 
davon 73326997 M. zu Laſten des Staates, preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu der Leckungs⸗ miſſion in Gnaden zu gewähren. Zugleich ver⸗ gelegt. Der Senator Canonico, der Vürger⸗ das ja geſchehen, ohne die Steuerzahler irgend 
Die zweite Art der Zwangserzſehung liegt dem] frage der Marineforderungen, d. h. zur Herau⸗ ſtändige ich Sie, daß ich den Geheimrath Franz meiſter von Rom Fürſt Ruspoli und der Vor⸗ wie HeAumür an belaſten. Auch würde dadurch 
Staate ob, zu ihrer Durchführung find vier ziehung der direkten Steuern — wohl in Form Grafen Thun⸗Hohenſtein zu meinem Miniſter⸗ sitzende des Denkmals⸗Komitees Rechtsanwalt fein häſtiger Präzedenzfall nicht geſchaffen, weil a 
Staatsanſtalten eingerichtet. Außerdem werden einer Reſolution — herbeizuführen. präſidenten für die im Reichsrathe vertretenen] Quirico hielten Anſprachen. Die Truppen] die Bank kein Aktieniuftitut, ſondern eine ein⸗ 
auch Privatanftalten zur Unterbringung namentlich — Wie aus Aheinland⸗Weſtfalen berichtet Königreiche und Länder ernenne und mit der|ftanden während des Feſtaktes in Parade. Die getragene Genoſſenſchaft mit unbejchränfter Haft⸗ = 
wird, haben dort bereits zahlreiche Induftrielle, | Bildung des neuen Miniſteriums betraue. Bis] Majeſtäten, welche den Weg vom Quirinal nach pflicht iſt, deren Mitglieder, als fie die Vethelli⸗ 1 
dem Feſtplatze und zurück zu Fuß zurücklegten, 
wurden von den dicht gedräugten Menſchenmaſſen 


Deutſchland. 

Berlin, 7. März. Die Abreiſe des bis⸗ 
herigen chineſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, 
Hſü, iſt plötzlich auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. Man dürfte in der Annahme kaum 
fehl gehen, daß hier Gründe politiſcher Natur 
vorliegen, zumal Herr Hſü jeiner Zeit vom Kaiſer 
von China angewieſen worden iſt, ſeinen Nach⸗ 
folger möglichſt zu unterſtützen. 

— Nach telegraphiſchen Nachrichten aus 
China iſt der Fall des deutſchen Miſſionars 
Homeyer, von der Berliner Miſſion, der bekannt⸗ 
lich landeinwärts von Kanton verwundet und 
beraubt worden war, nunmehr befriedigend er⸗ 
ledigt. Die Thäter und die der Nachläſſigkeit 


Zwangserziehung beginnt in der Regel in einer ung übern * n 11 
Schwerin, Graf Kanitz und Genoſſen zur Unter⸗ bisherige Miuiſterium die Geſchäfte fortzuführen.“ ein gefährliches Geſchäft zu machen. Ueberdies 4 
entnommen und in Lehrverhältniſſe oder Geſinde⸗ Fahnen erſchienen waren, ſtürmiſch begrüßt. rungen deß Hypothekar⸗ und Pfandbriefkredits a 


der Zöglinge unter 14 Jahren benutzt. Die 1 19 5 Aa 
denen der Sammlungs⸗Aufruf der Herren Graff zur erfolgten Ernennung dieſes letzteren hat das gung übernahmen, ſich nicht bewußt geweſen ſind, 
Anſtalt; ſobald die Zwecke der Erziehung es er⸗ 0 ſchaf 0 5 
lauben, werden die Zöglinge der Anſtaltserziehung zeichnung, vorgelegt worden, dieſelbe abgelehnt. — „Lieber Graf Thun! Indem ich die Demiſſionf und den Vereinen, die zu der Feier mit ihren] hat ja der Staat ein Juterefje daran, Erſchüttes 
. — Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Wie bekannt! des Geſamtminiſteriums für die im Reichsrathe 
. 4 rah en 
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natürlich Sache der Genoſſenſchafter, Opfer zu 
bringen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7, März. Am 15. März d. J. 
wird von der Bahnlinie Stettin⸗Jaſenitz, welche 
uach den Beſtimmungen der Bahnordnung für 
die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 
1892 betrieben werden ſoll, die Theilſtrecke 
Stettin⸗Züllchow nebſt Abzweigungen 
Zabelsdorf⸗Grabow und Züllchow⸗Vulkan⸗Bredow 
mit den Stationen Torney, Weſtend, Zabelsdorf, 
Züllchow, Grabow und Vulkan⸗Bredow für den 
Güterverkehr in Wagenladungen 
eröffnet werden. Mit demſelben Tage treten für 
dieſe Stationen die in den Tarifen für die 
Gruppen⸗ und Gruppenwechſſelverkehre der preußi⸗ 
ſchen und oldenburgiſchen Staatsbahnen enthaltes 
nen Frachtſätze in Kraft. Ueber die Höhe der 
Frachtſätze geben die betheiligten Dienſtſtellen 
Auskunft. Die Abfertigung von Perſonen, Ge⸗ 
päck, Eil⸗ und Frachtſtückgütern, Leichen, Fahr⸗ 
zeugen, lebenden Thieren und Sprengſtoffen iſt 
bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. 

— Nachdem die Taufe des geſchützten 
Kreuzers 2. Klaſſe „N“, die der zweite 
Bürgermeiſter in Hamburg, Dr. Mönckeberg, auf 
der ubanwerft vollzieht, auf den 12. März feſt⸗ 

Elite iſt, wird das fünfte Schiff der neueſten 

erie von Kreuzern zu Waſſer gelaſſen, welche 
theils in heimiſchen, theils in fremden Gewäſſern 
als Admiralſchiffe verwendet werden können. Es 
find dies die Kreuzer „Viktoria Luiſe“, „Hertha“, 
„Freya“, „Vineta“ und „N“. Das „B. T.“ 
ſchreibt dazu: Die Taufakte wurden in Folge 
kaiſerlicher Beſtimmung durch Prinzeſſinnen aus 
dem oldenburgiſchen, dem würtembergiſchen und 
dem baieriſchen Fürſtenhauſe ſowie den Admiral 
Hollmann vollzogen, jetzt folgt der Vertreter der 
erſten deutſchen Handelsſtaͤdt, der Freien und 
Hanſeſtadt Hamburg. Von den genannten fünf 
Kreuzern find thatſächlich nur „Vineta“ und „N“ 
Schweſterſchiffe, die anderen bleiben im Deplaze⸗ 
ment um 300 Tonnen zurück. Der Neubau „N“ 
hat eine Waſſerverdrängung von 6000 Tonnen, 
erreicht demnach faſt die Größe der „Kaiſerin 
Auguſta“ und übertrifft die „Irene“ und die 
„Prinzeß Wilhelm“ um 1500 Tonnen. Kreuzer 
„N“ iſt ein Stahlſchiff mit drei getrennt liegenden 
Maſchinen, welche drei Schrauben treiben und 
dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 18,5 See⸗ 
meilen geben. Die Fahrgeſchwindigkeit bleibt 
mithin weſentlich hinter derjenigen der „Kaiſerin 
Auguſta“ zurück. Dieſer in unſeren Tagen 
gang auffällige Rückſchritt wird durch die be= 
deutend ſchwerere Schiffsartillerie und Panzerung 
bedingt. Durch die Verſtärkung der Armirung 
und des Panzerſchutzes werden die neuen Kreuzer 
den franzöſiſchen Panzerkreuzern an Gefechts⸗ 
werth annähernd leich Die Beſatzung zählt 
439 Manu. Die Geſchützarmirung ſetzt ih aus 
zwei 21 Zentimeter⸗, acht 15 Zentimeter⸗ und 

ehn 8,8 Zentimeterſchnellfeuerkanonen, zehn 3,7 

aſchinenkanonen und vier Muſchinengewehren 
zuſammen, deren Geſchoßwirkung durch die vor⸗ 
zügliche Aufſtellung weſentlich erhöht wird. Je 
neun größere Geſchütze können gleichzeitig voraus 
und achteraus, alſo in der Kiellinie, und 11 
querab, nach den Seiten, feuern. Die Torpedo⸗ 
armirung beſteht gus einem Bugrohr und zwei 
Breitſeitkohren, die ſämtliche Uuterwaſſerrohre 
find. Der Kreuzer „N“ und die andeken vier 
Kreuzer übertreffen den bisher leiſtungsfähigſten 
deutſchen Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ bedeutend 
an Gefechtswerth. Der „Kaiſerin Auguſta“, 
die als ein Muſterwerk deutſcher Schiffs⸗ 
baukunſt und Kriegstechnik gilt, fehlt die 
Hauptwaffe des Kreuzers „N“, die 21 Zentimeter⸗ 
geſchütze. 

— Die Geltungsdauer der ge⸗ 
wöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt 
kürzerer Dauer iſt zu dem Oſter⸗, Pfingſt⸗ und 

Weihnachtsfeſte auf den Strecken der preußiſcheu, 
großher 11 heſſiſchen Eiſenbahnen und der 
Main⸗Neckar⸗Bahn bis auf Weiteres wie folgt 
feſtgeſetzt worden. 1. Zu dem Oſterfeſte von eins 
ſchließlich dem 12. Tage vor bis zu dem 12. 
Tage einſchließlich nach dem erſten Feiertage (für 


1898 vom 29. März bis einſchließlich 22. April); hatte 


2. zu dem Pfingfeſte von einſchließlich dem 3. 
Tage vor bis zu dem 8. Tage einſchlietzlich nach 
dem erſten Feiertage (für 1898 vom 26. Mai bis 
einſchließlich 6. Juni); 3. zu dem Weinachtsfeſte 
von einſchließlich dem 7. Tage vor bis zu dem 
14. Tage einſchließlich nach dem erſten Felertage 
(vom 18. Dezember 1898 bis einſchließlich 8. Ja⸗ 
nuar 1899). Diejenigen fremden Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen, welche ſich im unmittelbaren Perſonen⸗ 
verkehr der für die preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen angeordneten Vergünstigung anſchließen, 
werden durch Aushang auf den Bahnhöfen bes 
kannt gemacht. 

e Im Wahlkreiſe Neuſtettin iſt 
von den Konſervativen Herr Landrath von 
Bonin zum Kandidaten für den Reichstag auf⸗ 
geſtellt. 

— Der Doktortitel wurde im Univer⸗ 
ſitätsjahr 1896/97 an 21 deutſchen Univerſitäten 
auf Grund eingereichter ſchriftlicher Arbeiten und 
nach beftandener mündlicher Prüfung 2371 Mal 
verliehen, wofür rund 765000 Mk. an Gebühren 
bezahlt wurden. Die meiſten Doktorpromotionen 
entfallen auf Erlangen mit 332, dann folgen 
Berlin 327, München 220, Würzburg 181, 
Leipzig 177, Greifswald 133, Heidelberg 116, 
Freiburg 107, Göttingen 103, Halle 92, Bonn 
89, Roſtock 83, Kiel 81, Marburg 72, Jena 70, 
Breslau 64, Straßburg 60, Tübingen 58, Kö⸗ 
nigäbeto 48, Gießen 39 und Münſter 9. Der: 
hältnißmäßig am zahlreichſten waren hiernach 
die Doktorpromotionen an den drei baliriſchen 
Univerſitäten mit 733. Auf die zehn preußiſchen 
Univerſitäten (einſchließlich der Akademie Müuſter) 
entfallen 928 Doktorpromotionen. Die Hälſte 
ſämtlicher Promotionen fand in der mediziniſchen 
Fakultät ſtatt, 1187, dann folgt die philoſophiſche 
Fakultät einſchließlich der mathematiſch⸗natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen mit 829 Promotionen. Auf die 
juriſtiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät ent» 
fallen 335, auf die theologiſche 20. Mehr als die 
Hälfte aller juriſtiſchen Promotionen nimmt die 

Univerſität Erlangen mit 177 für ſich in An⸗ 
ſpruch, während dann im weiten Abſtande Cöttiun⸗ 
gen mit 32, Greifswald mit 23 und 
Berlin mit 20 kommen. In Leipzig, wo früher 
die juriſtiſchen Doktorpromotionen ſehr zahlreich 
waren, ſind im Berichtsjahr nur drei erfolgt, in 
Heidelberg gar keine. Die Zahl der Habilitationen 
zu Privatdozenten betrug im Berichtsjahr 52, 
von denen 24 auf die mediziniſchen, 20 auf die 
philoſophiſchen, 4 auf die juriſtiſchen und 4 auf 
die naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſchen Fakultäten 
kommen. 

— Zu der von den verbündeten Regierungen 
eplauten Erweiterung des Poſtregals 
at der Zentralausſchuß in ſeiner Mehrheit fol⸗ 
ende Reſolution gefaßt: „Der Zentralausſchuß 

richt ſich gegen die von den verbündeten Regie⸗ 


rungen beabſichtigte Erweiterung des Poſtregals 


auf geſchloſſene Briefe innerhalb der mit Poſt⸗ 
anſtalten verſehenen Urſprungsorte aus. 
Aber hat der Zentralausſchuß beſchloſſen, 


kirchlichen 


u verhindern. Vorerſt iſt aber es, Fall der Annahme des Geſetzes dem Reichstage 


zu empfehlen, billigerweiſe Beſtimmungen feſtzu⸗ 
ſtellen, wonach die Privatpoſtanſtalten angemeſſen 
entſchädigt, und ihre freiwerdenden Beamten 
thunlichſt von der Reichspoſtverwaltung übernom⸗ 
men werden.“ 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Richard Röll hierſelbſt, Turnerſtraße 31 e, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 
20. April. 

— Der in weiten Kreiſen Stettins und Um⸗ 
gegend bekannte Landwirth Chriſtian Strutz in 
Gotzlow iſt geſtern im Alter von 79 Jahren ge⸗ 
ſtorben; derſelbe bekleidete Jahrzehnte hindurch 


Konitz, 5. März. Die Stabiverorbueten Trauermuſtk mit!“ Mit 


ein paar Muſikanten an 32,50, per Mai⸗Auguſt 33,12, per Oktober⸗ 


haben den Bürgermeiſter Deditius aus Strehla der Spitze zog der luſtige Zug vor die Wohnung Januar 30,62. 


zum Bürgermeiſter auf zwölf Jahre gewählt. 
ee eee eee ee EEE in 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 7. März. Großes Aufſehen ver⸗ 
urſachte geſtern Abend der Selbſtmord einer 
Frau, die angeſichts der zahlreichen Paſſanten in 
der Nähe des Zirkus Buſch in die Spree ſprang. 
Die etwa 30jährige, anſcheinend der Arbeiterklaſſe 
angehörige Frauensperſon kam außer ſich und 
heftig geſtikulirend die Burgſtraße entlang und 


die verſchiedenſten Ehrenpoſten in der Gemeinde eilte die Landungsbrücke am Zirkus Buſch hin⸗ 


Gotzlow 
Achtung ſeiner Mitbürger in ausgedehnteſtem Maße 
zu erwerben. Er war ein Patriot im wahren 
Sinne des Wortes, und war es 


und verſtand es, ſich die Liebe und unter. 


ihm auch ver⸗ 


Ehe ſie noch daran gehindert werden 
konnte, ſprang die Frau in die Spree und ver⸗ 
ſchwand in den Fluthen. Wiewohl ſofort der 
Rettungskahn losgemacht wurde, gelang es doch 


gönnt, noch vor 2½ Jahren die goldene Hochzeit nicht mehr, die Lebensmüde, deren Körper mehrere 


zu feiern. 

— Nach langer Abweſenheit ſtellte ſich 
geſtern Abend der 
aus Wien im Konzerthauſe 


wieder einmal in 


Stettin vor, doch für das Publikum, welches die 
Lamborg'ſchen Solreen zu beſuchen pflegt, iſt der 
Sonntag kein beſonders günſtiger Tag, und es 


war daher kaum zu verwundern, daß der Beſuch 
zu wünſchen übrig ließ, obwohl Lamborg hier 
bekannt und beliebt iſt. Derſelbe war 
(unter Schirmers Direktion) im Stadttheater als 
Baß⸗Buffo und Regiſſeur thätig und war auch 
Mitglied der hieſigen „Schlaraffia“, ſeit ca. 15 


Jahren hat er ſich „ſelbſt entdeckt“ und reiſt mit 


dem größten Erfolge als Muſikhumoriſt. Auch 
vor Beginn ſeiner geſtrigen Soiree hob Herr 
Lamborg hervor, daß er weder Klaviervirtuos, 
noch Sänger, noch Schauſpieler, ſondern nur Pa⸗ 
rodiſt ſei und als ſolcher nur die Abſicht habe, 
ſein Publikum zum Lachen zu bringen, und letzte⸗ 
res gelang ihm auch geſtern wieder in vollem 
Maße. Wenn auch die Vorträge Lamborgs nicht 
durchweg den Reiz der Neuheit haben, jo find 
dieſelben doch ſo eigenartig und ſo humorvoll, daß 
ſie die Wirkung auf die Zuhörer nie verfehlen 
werden, ob ſich nun der Vortragende als Klavier⸗ 
komiker, als Improviſator, als Vorleſer und Ko⸗ 
miker oder als Thier⸗Imitator hören läßt, und 
auch geſtern verſtand er es, die Anweſenden wäh⸗ 
rend zweier Stunden in angenehmſter Weiſe zu 
unterhalten. Ganz vorzüglich war ſein impro⸗ 
viſirtes Potpourri über aus dem Publikum ges 
gebene Melodien, beſonders waren dabei die ge⸗ 
ſchickten Uebergänge zu bewundern. Von großer 
erheiternder Wirkung war die Vorführung der 
„muſikaliſchen Familie“, der Vortrag eines „Opern⸗ 
Aktſchluſſes“, wobei Herr Lamborg Tenor, Bari 
ton, Baß, Sopran und ſämtliche Chöre ſelbſt 
fang, und ſchlietzlich die originelle Wiedergabe 
eines modernen Virtuoſen. 

* Der für die Gribel'ſche Rhederei auf der 
Schiffswerft von Nüske u. Co. in Grabom er⸗ 
baute Dampfer „Kurt“ unternahm geſtern eine 
größere Probefahrt zur Prüfung der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit. Das Schiff lief 10,5 Knoten 
und wurde damit die bedungene Schnelligkeit 
nicht nur erreicht, ſondern noch um zwei Knoten 
überſchritten. 

* Verhaftet wurden hier der Arbeiter 
Hugo Splettſtößer wegen Schamverletzung 
und der wegen ſchweren Diebſtahls von der 
Staatsanwaltſchaft in Schweidnitz ſteckorieflich 
verfolgte Bureaudiätar Engelbrecht Gerhardt, 
der auch hier einen Betrug verſucht haben ſoll. 

* Der nach Unterſchlagungen von 5600 Mk. 
am Freitag voriger Woche flüchtig gewordene 
Handlungsgehülfe Otto Brüjemwig iſt bereits 
am Tage nach der That in Kleinen feſtgenommen 
und geſtern hier eingeliefert worden. Das ver⸗ 
untreute Geld fand ſich bis auf einen kleinen 
Reſt bei dem Ausreißer vor, der angerichtete 
Schaden iſt alſo nicht ſo ſehr bedeutend. Als 
Mitwiſſer und Anſtifter wurde ferner hier der 


Handlungsgehülfe Schlüter verhaftet, derſelbe ſoll 


mit Brüſewitz die That beſprochen und ihn in 
Paſewalk erwartet haben, ſchließlich iſt S. die 
Sache jedoch leid geworden, weshalb er nach 
Stetiin zurückfuhr. Die vom Konſumverein auf 
die tirgreifung des B. ausgeſetzte Belohnung 
dürfte dem Portier des Hotels in Kleinen zu⸗ 
fallen, wo der Ausreißer Wohnung genommen 


— Perſonal⸗Chronik. An dem königl. Pädago⸗ 
gium zu Putbus find die bisherigen Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hülfslehrer Hermann Engel und Karl Klaje 
zum 1. April 1898 als Oberlehrer angestellt. — 
Die durch das Ableben des bisherigen Inhabers 
erledigte Förſterſtelle Hohenholz in der Ober⸗ 
förſterei Grünhaus iſt vom 1. März d. Is. ab 
dem Förſter Lewin übertragen. — Der Sergeant 
Guſtav Jahnke iſt als Schutzmann bei der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt 
worden. — Der Unteroffizier Kerſtan iſt als 
Schutzmann bei der königlichen Polizei⸗Direktion 
zu Stettin angeſtellt worden. 

eee e RR 

Aus den Provinzen. 

( Pyritz, 6. März. Nach einer Ver⸗ 
fügung der königlichen Regierung zu Stettin ſoll 
die hieſige Stadt von Oſtern dieſes Jahres ab 
in zwei Schulbezirke getheilt werden, damit das 
königliche Seminar für ſeine Uebungsſchulen 
beſſeres Schülermaterial als bisher erhalte. 
Eine zahlreich beſuchte Bürgerverſammlung hat 
beſchloſſen, an den Unterrichtsminiſter eine Petition 
zu richten, in welcher um Aufhebung dieſer be⸗ 
hördlichen Anordnung gebeten wird. 

W. Stargard, 6. März. Obwohl der 
definitive Kaſſenabſchluß noch nicht vorliegt, iſt 
doch kein Zweifel, daß das diesjährige Luther⸗ 
teftjpiel wieder einen erfreulichen Ueberſchuß er 


giebt, derſelbe dürfte ſich auf ca. 3000 Mark 


belaufen. 

x Paſewalk, 6. März. Wie der hieſige 
„Anz.“ mittheilt, erregte es Freitag Nachmittag 
ein peinliches Aufſehen, als bei der Trauung des 
Arbeiters T. der Geiſtliche die Braut aufforderte, 
den Kranz, den zu tragen ſie nicht berechtigt ſei, 
abzunehmen. In einem Schreiben war den 
Behörden eine entſprechende Mit⸗ 
theilung hierüber zugegangen. Vas Brautpaar 
weigerte ſich jedoch, dem Verlangen des Geiſt⸗ 
lichen nachzukommen und verzichtete auf die 
kirchliche Einſegnung der bereits ſtandesamtlich 
geſchloſſenen Ehe. N 

Schwedt, 6. März. Für den hieſigen 
Bürgermeiſterpoſten ſind nicht weniger als 38 
Bewerbungen eingegangen. 

** Schwedt a. O., 7. März. Bei dem 
Brande des Fiehn'ſchen Hauſes am Paradeplatz 
find leider mehrere Pexſouen verletzt worden. 
Einzelne von den beim Cöſchen beſchaftigten 
Leuten wurden durch Trümmer des einſtürzenden 
Daches getroffen und verwundet. Ferner kam 
durch eigene Unvorſichtigkeit ein Dragoner vom 
hieſigen Regiment zu Schaden, derſelbe hatte 
beim Hinaustragen von Sachen eine volle Flaſche 

funden und da ihn die Arbeit durſtig gemacht, 
nahm er einen tüchtigen Schluck. Die Flaſche 
enthielt aber Fleckwaſſer und der Trunk war von 
ſchimmen Folgen begleitet, Der Soldat mußte, 


uſikhumoriſt O. Lambor g die Unglückliche zu landen. 


früher 


Male auftauchte, zu retten. Erſt nach zehn 
Minuten gelang es dem Arbeiter Max Klopke, 
Aerztliche Hülfe war 
nicht herbeizuſchaffen und ſo blieben die von 
Laien ausgeführten Wiederbelebungsverſuche er⸗ 


überführt. 

— Der „ſchöne Oskar“, ein früherer Ko⸗ 
miker, der in den letzten Jahren auf den Höfen 
Berlins ſeine Lieder zum Leierkaſten ſang und 
im Norden der Stadt wohlbekannt war, hat 
Hand an ſich gelegt. Der Kummer hat ihn in 
den Tod getrieben. Der „ſchöne Oskar“ hieß 
mit ſeinem bürgerlichen Namen Oskar Wittmayer 
und war 55 Jahre alt. Es mag ihm leiblich 
ſchlecht genug gegangen fein, aber ſein ſeeliſcher 
Kummer war noch größer als die leibliche Noth. 
Eine ungerathene Tochter ſuchte er vergeblich auf 
den Weg der Beſſerung zu bringen, und ein 
Verſuch, ſie aus ſchlechter Geſellſchaft zu be⸗ 
freien, brachte ihm ſogar eine Anzeige wegen 
Einbruchs ein. Die eigene Tochter beſchuldigte 
ihn des verſuchten Diebſtahls. In ſeiner Woh⸗ 


Leben durch Erhängen ein Ende. 

— [Das Schnurrbärtchen der Engländerin 
oder die böſen Röntgenſtrahlen.] Der Berliner 
Stabsarzt Dr. below erzählt in der „Münchener 
Med. Wo chenſchrift“ eine tragikomiſche Geſchichte. 
Miß H., ein zartes Weſen von 30 Jahren, hatte 
das unangenehme „Leiden“, an Kinn und Ober⸗ 
lippe einen kleinen Bartwuchs zu beſitzen. Nach⸗ 
dem ſie ſchon ſeit Jahren bei allen möglichen 
Berühmtheiten „gedoktort“ hatte und das Bärt⸗ 
chen noch immer nicht losgeworden war, ſollte 
er neue Univerſalmittel der Röntgenſtrahlen 
helfen. 
Gleich am erſten Tage nahm ſie zwei Sitzungen 
A 50 Minuten, an den beiden folgenden Tagen 
je eine Sitzung von 30 Minuten und reiſte dann 
ab, ohne daß ein Erfolg feſtzuſtellen war. Wäh⸗ 
rend ihrer mehrwöchentlichen Reiſe wandte ſie 
wie früher Salben und Paſten an; eine Arſenik⸗ 
Paſte brachte die verwunſchten Haare wenigſtens 
etwas zum Schwinden. Als die Miß nach Berlin 
zurückkehrte, verſuchte fie es wieder täglich mit 
halbſtündiger Röntgenbeſtrahlung. In ihrer Un⸗ 
geduld, um die Wu kung zu forciren, näherte ſie ſich in 
einem unbewachten Augenblick der Röhre ſo ſehr, 
daß Funken überſprangen. Als die Engländerin 
das Laboratorium verließ, war noch nichts von 
einer Verbrennung ſichtbar. Die Farbe der Haut 
an Kinn und Lippe war, wie nach jeder Sitzung, 
wo die Miß trotz ärztlichen Verbotes den Glas⸗ 
röhren zu nahe kam, leicht gerötget, die Haut 
zeigte aber weder Glanz fach a ie oder gar 
Brandblaſen. In der Nacht aber wachte Miß H. 
mit ſtarken brennenden Schmerzen auf und kam 
am Morgen mit eryſipelartig gedunſener unterer 
Geſichtshälfte zum Arzt. Kleine bläschenartige 
Eruptionen zeigten ſich auf den Höhen der ge⸗ 
dunſenen Stellen an Kinn und Oberlippe, die 
Neigung hatten, zu vereitern. Das Erhyſipel 
heilte ſehr ſchwer, kurz, die „Patientin“ mußte 
ſich über 14 Tage mit dieſer Art von Röntgen⸗ 
Dermatitis plagen, die ſie ſich durch ihre Un⸗ 
geduld und Unvorſichtigkeit zugezogen hatte. 
Mund und Kinn zeigten auf der Höhe der Er⸗ 
krankung einen gelben Eiterſchorf, der die eitle 
Miß ſicher noch mehr entſtellt hat als das 
pitante Bärtchen. Ob die holde Albionstochter 
bas „Röutgenverfahren“ jetzt fortgeſetzt und die 
garſtigen Haare endlich verloren hat, darüber 
ſchweigt des Arztes Höflichkeit. 

— Welche Anhänglichteit die Waldthiere an 
uns Menſchen haben, wenn ſie gepflegt und 
geſchont werden, beweiſt folgender in Pombſen 
vorgekommener Fall, den die deutſche Thierſchutz⸗ 
zeitung „Ibis“ mittheilt: Rittergutsbeſitzer Hettner 
daſelbſt beſitzt ſeit mehreren Jahren ein zahmes 
Reh (Ricke), welches ſich im Gehöft und Garten 
aufhält und als Nachtlager eine Kummer beuugt, 
welche ſich auf dem Heuboden über dem Kuhſtall 
befindet, zu welcher eine 7 Meter lange Treppe 
hinaufführt. Sobald der Abend hereinbricht, ber 
giebt ſich das Thier mit ein paar Sätzen hinauf 
in ſein Schlafgemach. In dieſer Kammer hat 
nun das Thier bereits zwei Mal drei Junge ge⸗ 
worfen und zwar jedes Mal ein Böckchen und 
zwei Kitzchen. Sobald die Thiere groß ſind, 
führt die Alte ſie hinaus in den Wald und 
kommt nach kurzer Zeit allein zurück. Im No⸗ 
vember vorigen Jahres nun hatte ſich auch das 
alte Thier verloren und kehrte nicht mehr zurück. 
Mau hatte ſich ſchon mit dem Gedanken vertraut 
gemacht, daß es auf irgend eine Weiſe ſein 
Leben eingebüßt habe. Da an einem Sonu⸗ 
abend, in der Mittagsſtunde, kam das verloren 
geglaubte Thier in voller Flucht in das Gehöft, 


nung in der Kaſtanien⸗Allee machte er ſeinem] 


So kam fie zu Dr. Below nach Berlin. 


Tamagnis. Dieſer begab ſich auf den Balkon und 
ließ die Muſikbande einen Trauermarſch ſpielen. 
Alle Welt freute ſich über dieſen prächtigen Witz, 
beſonders als Tamagni den Trauermarſch da capo 
erbat. Auf einmal zog Tamagni einen Revolver 
aus der Taſche und gab raſch hintereinander grei 
Schüſſe auf ſich ab. Der luſtigen Carnevals⸗ 
geſellſchaft verging natürlich das Lachen. Man 
ſtürmte in die Wohnung hinein, aber der unglück⸗ 
liche Tamagni war ſchon eine Leiche. 


Börſen⸗Berichre. 


Stettin, 7. März. Wetter: Bedeckt. Tempe⸗ 
Barometer 764 


ratur + 3 Grad Reaumur. 
Millimeter. Wind: NO. 
Spiritus per 100 Liter à 100 


Prozent 
tofo 70er 42,00 G. ; 


Berlin, 7. März. Im Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ftatt, 
Spiritus loco 70er amtlich 42,30, loco 


folglos. Die Leiche wurde nach dem Schauhauſe] 50er amtlich 61,90. 


Paris, 5. März, Nachm. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver 
per März 28,55, per April 28,55, per Mais: ni 
28,30, per Mai⸗Auguſt 27,45. Roggen rı ig, 
per März 17,40, per Mai⸗Auguſt 17,00. „ ehl 
beh., per März 61,45, per April 61,25, ver 
Mai⸗Juni 60,50, per Mai⸗Auguſt 59,25. Ri 55 l 
ruhig, per März 52,50, per April 53.00, per 
Mai⸗Auguſt 54,00, per September⸗Dezem ber 
54,25. Spiritus beh., per März 44,50, per 
April 44,25, per Mai⸗Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,50. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 5. März, Vorm. 10 Uhr 
Min. (Telegramm der Hamburger Fir! Zei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good aver ge 
Santos per März 36,00, per Mai 36,50, per 
September 37,25. Behauptet. 

London, 5. März. 96proz. Javazucker 
11,60, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
Pfıs, Käufer. Centrifugal —.—. 

Newyork, 5. März. (Anfangskourſe. 
Weizen per Mai 101,00. Mais ver Mech 
35,12. 

Newyork, 5. März, Abends 6 Uhr. 
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: 5 5. 4. 
London, 7. März. Wetter: Schön. Baumwolle in Newport . | 6¾4 s | Ge 
do. Lieferung per April .. —— |. 6,13 
do. Lieferung per Juni —,.— | 617 
Berlin, 7. März. Schluß⸗Aourſe. pet in Neworleans .. . 5,75 5,75 
7 etroleum, raff. (in Caſes)] 6,55 6,55 
® Conſols 2 89 ’ 
15 8 98 123.0 zer — 11770 Standard white in Newyork 5,90 5,90 
TR TU . — 2 do. in Philadelphia ..| 5,85 5,85 
Bor. bien le Sie 1014" | Beigien 5 60, 10] Credit Balances at Oil City Febr. 82,00 | 82,00 
do. Neuländ.Bfdbr 8 30 100,50 Reue Dampfer n » Hua 13 Weſtern ſteam N 5,4 ) 5,45 
9% neuländ. Pfandbriefe 92 30 (Stettin) 56,10 do. Rohe und Brothers. 5,80 | 5,80 
e ung e n den 80 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Lalieniſche Rente 94,10 | Barziner Papierfabrik 191,00 Dae 5% 38 
do. 806 Eiſenb.⸗Oblig. 59 25 Stömwer, Näbmaſchinen⸗ u. Weizen ſtetig 
Agar. Goldrente 103,90 Fahrrad⸗Werke 00 , 
Rumän, 1881er am. Rente 101, 20 | 4% pas. Oyp.⸗Bant Rother Winterweizen loko. . 107,62 107,87 
Serbiſche 4% Her Rente 62,25 . 1900 unt. 100,6 per März 105,87 106,12 
Briech. 530 Goldr. v. 1890 36,0. 8½¼% Hamb. Oyp.⸗Bank FR 9,8 5 
Mum. amort. Reute 4% 54,80 . 1906 so per April. een | | 
F b GIG re |. DEE ME. 2.50. ee LION 
Ruff Banknoten Eaffa 216,1 Ultimo⸗Kourſe: per Juli N „ 91,62 91,37 
ae 5 5 ren 8 Kaffee Rio Nr. 7 io... 625 6,25 
5 . 4,25 5 * ae” 
Franzöſiſche Banknoten 81.00 | Serliner andels⸗Geſellſc. 171.00] PET April. 5,50 5,50 
wie 2th Seer g , . yon g en. | 505 | 5:60 
den (100) 46 84.25 Bochumer Gngfahtfabeit 197,50 eh'! (Spriag⸗Wheat cienrs) | 4,00 4,00 
o. (100) 4% 83,25 Lauraßütte 18160 | Mais ſtetig 
do. unlb. d. 1905 arpener 75,00 Ma 1 
2 8.9022 81,00 bern Uatek 0b gd. 188.25 per kärz ‚— ͤ— 2 4 —— — 
er. Tien 19880 Dfprens. Ciba, j u per Mai •ͤ— * 35⁵„ 35,12 
Ster. Bug- riet B. 183,50 Borse ⸗„Müawfabahn 8,0 per Juli 36,12 36,25 
Stettiner Sgabenbahn 16850 a —— e 3500 Kupfer 1200 12,00 
Petersburg kurz 216,30 | Franzoſen 145,3“ Zin ni, e e e 14,20 14,20 
arſchau kurz —— | Eugembd. Prince Heuribabul 12.80 Setreidefracht nach Livervool. 3,25 | 3,25 
Tendenz: Schwach. Chicago, 5. März. 
5. 4. 
Paris, 5. März, Nachmittags. (Schluß⸗ Weizen ſtetig, per März. 104,50 103,75 
tourſe.) Behauptet. per Mai ee — 105,75 104,75 
5. 4. Mais ſtetig, per März. . | 28,75 28,75 
30% Franz. Rente 10435 104,25 Pork per März. 10,35 10,42 ½ 
5% Ital. Rente 94,75 | 94,75 peck short clear... „2... | 5,871],| 5,3717, 
Deore —— | 20,10 
Portugieſiſche Tabaksoblig.. .... 5 eee eee, 
pi 3 5 —.— m W 2 5 
en NE D 
4% Ruſſen de 1894. 6880 | 88,65 2 2 erfand. * 
5½% Muff. Null.. 1 1 I Stettin, 7. März. Im Revier 5,75 
3% Ruſſen (neue) 97,75 97,70 Jeter = 18“ 4“. 
4% Serben 62,25 — 
4% Spanier äußere Anleihe 5% | EEE EN TREE 
8 — 22,60 Tel iſche D 
ürkiſche Looſe 95 111.00 Telegraphiſche Deper: . 
1% türk, Pr.-Obligationen.....| 475,00 | 475,00 ö M 9 phiſ 1 
Tabaes Otto.... 284,00 | 287, . Wien, 7. März. Der neue Miniſter⸗ 
t ungar. Goldrente —.— 104,12 ſpräſident Graf Thun konferirte auch geſtern 
Merlidional⸗Aktlen 680,00 682,00 Abend mit verfchiedenen politiſchen Perſönlich⸗ 
eng Staatsbahn 735,00 736,00 keiten. Wie verlautet, haben ſich einige Miniſter⸗ 
55 R le —— Kombinationen zerſchlagen und wird jetzt folgende 
Rd enn un „ 4 Miniſterliſte kolportirt: Graf Thun Minifters 
e Faris e Ne N ee 935,00 | 935,00 87 5 en 
Banque ottomane . . 557,00 | 558,00 . präſident und Miniſter dis Junern, Ruber Juſtiz, 
Credit Lyonn ais. 869,00 der Jungczeche Dr. Kalzl Finanzen, Dr. Bern⸗ 
Debe or e 71200 716,00 reiter Handel, Graf Bylandt Unterricht, der 
Langl. E stat. e 86,00 Landesvertheidigungsminiſter bleibt, ebenſo 
Rio Tinto⸗Aktien. 722.00 719,00 Wittek Eiſenbahnminiſter; Graf Bielinsky 
Le e BEE DR N wird Minifter für Polen. Offizids verlautet, 
Suezkanal⸗Aktien { 518 [daß der neue Mimiſterpräſident das Syſtem des 
Wechſel auf Amſterdam kurz. . | 207,12 | 207,12 Grafen Taaffe nachahmen und vorerj üb 
do. auf deutſche Plätze 3 N. 12¾ 22/5 ul ee eee 
„ do. auf Italſen ER HEBT 4.87 den Parteien ſtehende Regierung errichten will, 
do. auf London kurz 25 27½¼ ¼ 25,28 [wie es ohne eine feſte parlamenkariſche Majorität 
Cheaue auf Londoen . 25 29½ 25.30 auch nicht anders möglich iſt. An eine Aende⸗ 
do. auf Madrid kurz 365 40 367,00 rung der Verfaſſung und noch weniger an einen 
do. auf Wien kurz . 208,12 208,12 Staatsſtreich ſei bei Thun nicht zu denken. 
Muanchaca ...... 3 +1,00 42,00 Wien, 7. März. Die Beſſerung im Bes 
srhontdißBbonE ocean nenn. 177 1¼ finden der Kronprinzeſſin hält an, jede Gefahr 


Köln, 5. März. Rüböl loko 5 5,00 — 
Wetter: Schnee. 

Hamburg, 5. März, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) seaffee good average 
Ruhig per Marz 29,75, per September 30,00. 

uhig. 

4 amburg, 5. März, 6 Uhl Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 
Hamburg per März 9,35, per Auguſt 9,37½, 
per Oktover⸗Dezember 9,45. Stetig. 

Bremen, 5. März. (Börſen = Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,40 V. Schmalz feſt. Wilcor 29 ¼ Bi. 
Armour ſhield 29¼ Pf., Cudahy 30 ½¼ Pf., 
Choice Grocery 30½ Pf., White label 30¼ Pf. 
Speck behauptet. Short clear middl. loko 29¼ 
Pf. — Nets feſt. 


Wien, 5. März. Getreidemarkt. 


ſuchte ſich die Thür nach dem Heuboden auf und Weizen per Frühjahr 11,83 G., 11,84 B. Roggen 
begab ſich in ſein altes Schlafgemach. Nach per Frühjahr 8,77 G., 8,79 5. Mais per Mai⸗ 


kurzer Raſt war es wieder unten und bewegte Juni 5,65 G., 5,66 B. Hafer per Frühjahr f 
ſich furchtlos, unter den Hofbewohnern umher. 6,87 G., 6,89 B. 


Sonntag gar nicht zum Vorſchein 
Montag Herr Hettner 
deſſelben. Zu ſeiner 


Das es am 
begab ſich am 
zu der Lagerſtätte 


Belt, 5. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 12,06 G., 12,07 B., per September 


größten Fruude gewährte er, daß das getreue 9,10 G., 9,12 B. Roggen per Frühjahr 8,50 G., 


Tbier wiederum drei Jungen das Leben geſchenkt 
hatte und zwar ſind es diesmal drei muntere 
Eöckchen. 

Bruſſel, 6. März. Der Schneefall, welcher 
die ganze Nacht anhielt, hat im Cambrege großen 
Schaden angerichtet. 

Mailand, 27. Februar. 


8,56 B. Hafer per Frühjahr 6,52 G., 6,45 B, 
Mals per Mai⸗Juni 5,39 G., 5,40 B. Kohl⸗ 
raps loko —,— G., —,— B. — Wetter: Schön. 
Amſterdam, 5. März, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
März —,—, per Mai 230,00. Roggen 


per 
In Mailand loko —, do. auf Termine beh., per März 139,00, 


dauert der Karneval dank einem Privileg, das per Mat 134,00, per Juli —,—, per Oktober 


der heilige Ambroſius ſeiner 
5 Tage länger als in der übrigen katholiſchen 
Welt, er endet am erſten Faſtenſoumtag. So kam 
es, daß der Grundbeſitzer Carlo Tamagui aus 
Vladana ſich erſt heute eine Kugel vor den Kopf 
ſchoß. Er hatte naulich ſeinen Freunden, die 
das Alles für Scherz nahmen, ſchon ſeit Wochen 
verſichert, daß er ſich an ſeinem 60. Geburtstage 
erſchießen werde. Der Geburtstag fiel auf den 
Aſchermutwoch, aber Tamaguis Freunde machten 
den Selbſtmorobkaudidaten darauf aufmerkſam, daß 


er ſich doch nicht muten im Karneval erschießen Maffinirtes Type weiß 


werde. Tamagni erkannte den Vorhalt als ges 
rechtfertigt an und vergnügte ſich noch die fünf 
vom heiligen Ambroſius gewährten Tage hin⸗ 
durch nach Herzenslun. Geſtern Abend auf dem 


Maskenballe erklärte er feinen Freunden, daß er] (Schlußbericht) ruhig, 


ch lebensgefährlich verletzt, in das Lazareih über⸗ a dieſe Nacht erſchietzen werde. „Juumer 


J 5 
ür den! führt werden. 


zu!“ hieß es. „Warte, wir nehmen gleich die 


100 Kilogramm per Mürz 32,37, per 


Siadt verlieh, 125,00. Ruböl loro —,-—, per Mal 26,25, per 
Herbſt 


Amfterdam, 5. März. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 35,00. 
Amſterdam, 5. März. Bancazinn 


39,00. a 

Autwerpen, 5. März. Getreide» 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer 
behauptet. Gerſte feſt. 


Antwerpen, 5. März, Nachmittags 2 
Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
loko 15,87 bez. u. B., 
per März 15,87 B., per April⸗Mai 15,87 B. 
— Beil. 

Schmalz per März 65,50. 

aris, 5. März, Nachm. Roh zucker 
88% loko 28,75 bis 
29,25. Weißer Zu der feſt aber ruhig, Nr. Arn 


iſt geſchwunden. 
Prag, 7. März. Geſtern fanden hier den 
ganzen Tag über deutſch⸗feindliche Demouſtrationen 
ſtatt; mehrere deutſche Studenten wurden auf 
der Straße mißhandelt. Die intervenirende 
Polizei wurde mit Steinen beworfen. Abends 
wurden im Deutſchen Hauſe, ſowie in mehreren 
deutſchen Gaſt⸗ und Kaffeehäuſern Fenſterſcheiben 
eingeworfen. 7 
Rom, 7. März. Zwiſchen dem bekannten 
radikalen Abgeordneten Cavalotti und dem Direk- 
tor der „Gazzetta di Venezia“, dem konſervativen 
Abgeordneten Macola, fand geſtern in Folge 
einer Zeitungspolemik ein Sävelduell ſtatt. 
Cavalotti fiel dabei ſeinen Gegner jo heftig 
und unbedacht an, daß ihm die Klinge Macolas 
in den Mund drang und die Carotis 
durſchnitt. Nach drei Minuten war 
Cavalotti eine Leiche. — Die Nachricht von dem 
Ausgang des Duells rief in Rom eine große 
Bewegung hervor. Im Korſo und vor dem 
Parlament ſammelte ſich eine große Volks⸗ 
menge, welche auch gegen das Duell demouſtrirte. 
London, 7. März. „Daily graphic“ ſagt, 
daß die politiſche Lage in Europa eine große 
Unbehaglichkeit aufweist; dunkle Wolken ſammeln 
ich am Horizont im äußerſten Oſten. In der 
Orientfrage beſtehen noch immer große Schwierig⸗ 
keiten; Frankreich und Rußland verlangen von 
China Konzeſſionen, weil die franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Banken nicht mit der chineſiſchen Ans 
leihe betraut worden find. Die europäiſchen 
Mächte üben auf den Hof in Peking einen un⸗ 
glaublichen Druck aus. 
Liverpool, 7. März. Oberſt Luggard, 
welcher auf dem „Benin? mit einer großen 
Quantität Munition nach Weſtafrika fährt, wird 
in Lokoja fein Hauptquartier auſſchlagen. 
Konftantinopel, 7. März. Der engliſche 
Konſul in Artaki berichtet, daß der dortige 
griechiſche Friedhof, auf dem ſich mehrere Gräber 
eugliſcher Unterthanen befinden, vom türkiſchen 
Pöbel zerſtört worden iſt. Daraufhin befahl 
der engliſche Botſchafter dem engliſchen Stationär 
auf der Inſel Nymche, nach Panderma zu fahren 
und dort eine Unterſuchung anzuftellen. Gleich 
ne überreichte der Votſchafter der Pforte eine 
ote, in welcher er ungeſäumt die Wiede: 
herſtellung der Gräber und die Tragung dee 
hierdurch entſtandenen Koſten forderte. 
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